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Tafel 70. Baalbek. Blick auf das Ausgrabungsfeld und auf den Tempel des
Bacchus. Aufnahme der Kgl. Preußischen Meßbildanstalt.

Der Bacchustempel ist ein rings von Säulen umgebener Bau. An den Langseiten
stehen 15, an den schmalen Seiten8 Säulen, im Innern der Vorhalle stehen außerdem
nochmals8 Säulen. Alle Säulen sind 16 m hoch. Der Zwischenraum zwischen der
Tempelwand und den Säulen beträgt 3 m. Der Tempel ist einer der besterhaltenen
Bauten in ganz Syrien: errichtet im 2. Jahrhundertn. Chr. von römischen Architekten,
bildet er den eindruckvollsteil Teil des ganzen Komplexes von Tempeln, Hallen un<l
Propyläen, welche in jener Zeit entstanden sind.
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